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Semeinöepoliük
Aenderung des Strahengesetzes

EernThema schreibt uns Herr Bürgermeister M e n g e s -

»endes ' Vorsitzender des Verbandes Bad . Gemeinden u . a . fol -

- obiger Ueberschrift bat Herr Bürgermeister Büchner
^ " dbeim ) in einzelnen Tageszeitungen Ausführungen gemacht
»i ? darin bedauert , dab der Verband badischer Gemeinden sich
de» ! öer

.Auffassung des Bad . Städteverbandes und Bad . Städte -

ttS«
es ^ ' usichtlich der künftigen Regelung der Strahenkostenbei -

Len ! " umschlossen , sondern beantragt habe , dab ein Teil des
und Kreisstrabenaufwandes nach Mabbabe der Einwohner -

und des Steuerkavitals auf die beteiligten Gemeinden um -

^ legt werden solle . Seine Auffaffung , däb der genannte Verband
Stellungnahme verschiedenes übersehen und insbesondere

fei Röchlet bätte , dah die rund 900 Landgemeinden , die bisher
^„ ,

Bon den Strahenkostenbeiträgen waren , weil sich auf ihrer Ee -
» isUng keine Landstraben befinden , künftighin naturgemäh auch« trage bezahlen mühten , entbehrt völlig der Begründung , denn
titit o St durchaus kein Anlab vor , solche Gemeinden künftighin
^ Landstrabenkostenbeiträgen zu belasten , deren Gemarkung gar

*on solchen durchzogen wird . Im übrigen ist der Verband
^ ? ucher Gemeinden mit dem aufgestellten Grundsatz : „Jede Gc-

>nde hat die Strabeuunterhaltungskosten für den durch sie selbst
^

r>Utlahten Verkehr aus ihrer Gemarkung zu tragen ; die Kosten
„J » remdoerkebrs dagegen haben breitere Schultern auf sich zu

theoretisch im allgemeinen einig ,
von Herrn Büchner angedeutete Grundgedanke hat aber in

u bisherigen Strabengesetzen schon eine ausschlaggebende Rolle
, ltNelt , seine Beibehaltung bedeutet deshalb nichts anderes , als

" uch weiterhin gerade die kleinen Gemeinden mit für sie er -
^ °nd hoben Strabenkostenbeiträgen belastet bleiben , während
^ dem Vorschlag des Verbandes -badischer Gemeinden sie auf

»ssähjgere Schultern gelegt werden . Unter der Herrschaft des bis -
« ^ sen Strahengesetzes ist es tatsächlich so, dah »ablreiche kleine
^ Uleinden Steuersätze von 1 Ji , 1 .50 Ji und mehr von 100 Ji
T̂ uerwert erheben müssen , allein um die Strahenkostenbeitrage be¬
llen zu können , während die groben Städte nur einen Bruchteil

Steuervsennigs für den gleichen Zweck aufzubringen haben .
e.

*? dieser tatsächlichen steuerlichen Belastung mit Strabenkosten
«lbt sich doch wohl , auch für den Nichteingeweihten augenfällig

. Mg , dgtz andere Grundlage für die Verteilung der Straben -
gesucht werden muh , wenn der Grundstock der Gerechtigkeit ,

Ul auch von Herrn Bürgermeister Büchner - Mannheim betont
v^ d, verwirklicht werden soll. Es gebt aber nicht an , dab die
Moächsteu unter den öffentlichen Körverschaften die Lasten der
zartsten in gröberem Ausmahe mittragen sollen und deshalb mub

bevorstehende Neuregelung des Strahengesetzes hinsichtlich der
^ tragsverteilung ganz andere , bisher überhauvt noch nicht zur
^ Wendung gekommene Verteilungsmahstäbe bringen , wenn nicht

nderum eine ungerechte Belastung der Landgemeinden mit Aus¬
übungen , die sie nicht verursacht haben , und die sie deshalb für

^ ?kte leisten müssen , entstehen soll. Es ist ganz selbstverständlich ,
dabei der bisherige Anteil von ein Viertel des Strabenauf -

^ Ndes nicht mehr auf die Gemeinden ausgeschlagen werden kann ,
^

"dern ein geringerer Anteil , weil der Fernverkehr auch nicht an
J:? Grenzen des Landes Halt macht und für den dadurch ver¬
achten Unterbaltsaufwand auch nicht die Gemeinden in ihrer
»^amtheit ersatzpflichtig gemacht werden können . Die vraktische
^ chführbarkeit des theoretisch durchaus richtigen Grundsatzes , dab

Gemeinde für den innerhalb ihrer Gemarkung durch ihren
,/ ^ nen Ortsverkehr verursachten Strahenaufwaud auszukommen
|J * stöbt auf unendliche Schwierigkeiten , denn es mühte bei seiner'diequenten Durchführung in jeder einzelnen Gemeinde eine ge-

Berechnung auf Grund vorausgegangener eingehender Unter -
î ungen über das Mah des von ihr veranlabten Verkehrs und
l(,: dadurch bedingten Strabenabnutzung gepflogen und auherdem
gestellt werden , ob und wann die Gemeinde diese Leistungen

"rieben kann , wodurch eine Verwaltungsarbeit verursacht werden
^ rde, die letzten Endes , doch niemand befriedigen könnte , wenn

»5" ch noch fo genau fein wollte .
füglich der Verteilung der Kraftfahrseugsteuer besteht Ueber -
^

"nunmung unter sämtlichen Gemeindeverbänden , dah alle Weg -
^ .' " baltungsvflichtigen an dieser Zwecksteuer in gerechtem Vcr -

Mis beteiligt werden müssen .

Aus dem Kreisrat Karlsruhe
dem Entwurf eines Gesetzes zurAenderungdesStra .»

Gesetzes wird Kenntnis genommen . Soweit damit eine
Belastung der Kreise verbunden ist, kann diese obne Er -
der Kreissteuern nur getragen werden , wenn gleichzeitig

^ entsvrechende Veteiligung der Kreise am Ertrag der Kraftfabr -
oder eine Erhöhung der Staatsdotation erfolgt . Die be -

i»^ igte Uebernahme einiger Kreisstrahen in den Landstrahenver -
für den entstehenden Mehraufwand keinen finanziellen

Kreisrat beschlieht vorbehaltlich der Zustimmung der Kreis -
*l|MKmIunö den Beitritt des Kreises rum badischen Sparkassen «

feii ^ Eoverband . Der Kreisbeitrag an die Gemeinde Langen -
l' itbt

eJ .. öum Bau ihrer Wasserleitung wird auf 18 700 RM . fest-
t» ’i - Für die Einfuhr von 37 Zuchtsauen erhalten die einführen -

" - . ~ -
emden Kreisbeihilfen im Betrag von 4440 RM .

Hin # * Schüler der KreislandwirtschaftSschulen werden Schulgeld -
aiClenh Uftl) Stipendien im Betrag « von 1350 RM . und an 44 Stu -
^ inwc ^cs Staatstechnikums Stipendien im Betrage von 3300

bewilligt .
fefe , Auswahl von Schulkindern aus den Landgemeinden zu
‘fej j jl^sluten im Kreiskindererbolungsbeim Steinabad bei Bonn -

' '^chwarzwald werden besondere Richtlinien aufgestellt :

M TagcskalenSer
der Soz 'atöem .parlei Karlsruhe '

' "fcs
'
s

’
i?

5 " nd Bezirksführerfitzung . Am Mittwoch . 29 . Jan . ,
Ufa , im Volkshaus Sitzung des Parteivorstandes und der

" '" 'er . Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

IIIIIVEC UllV UUt ) ClV U | t | iuvi

'tt . Januar , abends 8 llbr , im „Bernbardushof " Bezirks -
^ -»ie ^

' ung . Gen . Direktor Wilhelm wird sprechen über
< "»jsi,^ " idlüge und Kriegsschuldwahrheit ". Unsere Genossen und

sowie Gesinnungsfreunde sind herzlich eingeiäden .
h.

"«r ■

Bezirk innere und äugere Oststadt

d > „ kur . Btoig S cy o p > I > » . HJerantroottlid) : Poll » ! fiieiftaai
1 « n * ollcr Welt . Letzte Rachrlchlen: S Grüne

*!;
*«' !. a ,

" aiiütag . GcwcrklchastlickieS . Slu* der Partei . Kleine vadilche
e f.

U4 Mirielbadc» Turtach . Gcricyiszcituiig . Kcuilleton . grauen -
ife"

z^ k im , nn Äiinter ; Karlsruher Uhronik. Gemeindepolttik
tl „ Tvon und Lptet . Sozialisttsches Jungvolk Heima,
» , " i ^

rn . Bricskasten. Jolel Erlete Beranlwortttch tür den
Gustav Krüger . SSmllicve wohnhaft tn

' n Baden Druck u . Berta g : Berlagsdruckere «
BolkStreund «tz .m .v .S . . Karlsrube

ÄiUate & Weä
Furchtbare Eifersuchtstragödie

Zn seiner Wohnung in der Frankfurter Allee in Berlin hat
der 30jährige Maschinenschlosser U t h e s durch Beilbiebe und
Messerstiche seine 24jährige Ehefrau ermordet und sich dann selbst
die Pulsadern geöffnet . Bewohner des Hauses , die durch das Röcheln
Utbes aufmerksam geworden waren , alarmierten die Polizei , die
in die Wohnung eindrang und die Frau in einer Blutlache liegend
tot auffand . Utbes wurde noch lebend in ein Krankenhaus ge¬
bracht , an seinem Aufkommen wird gezweifelt . Die grausige Tat
batte sich vor den Augen des vierjährigen Töchtcrchens abgespielt ,
das weinend in seinem Bettchen lag . Uthes hat die Tat aus
Eifersucht begangen .

Ozeansegler Müller freigesprochen
Das Amtsgericht Berlin - Köpenick sprach den Ozeansegler Paul

Müller von der Anklage des Einbruchdiebstahls frei .
Wie sich Aman Ullah einschätzt

Aman Ullah hat mit einer italienischen Versicherungsgesellschaft
eine 20jährige Lebensversicherung über eine Million Schweizer
Franken abgeschlossen . Tod infolge eines Aufstands , Krieges oder
eines politischen Mordes bleibt von der Versicherung ausge¬
schlossen .
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Byrd am Südpol festgenagelt
Die „City of New Bork "

, das Schiff der Südvolerpedjtion Byrd
( unser Bild ) ist auf der Rückreise in Packeis geraten und si . tzt fest.
Die amerikanische Regierung bat bereits eine HAfsetpedition ein «
geleitet , um die in der Antarktis eingeschlossenen Erveditionsteil -
nebmer zu befreien . Norwegische und englische Walfänger , die als
Eisbrecher konstruiert und in der Nabe sind , solle« ' Byrd zu Hilfe
kommen . Immerhin bleibt es fraglich , ob es gelingen wird , Byrd
und seine Gefährten abzubolen . Es ist damit zu rechnen , dah Byrd
vielleicht noch ein ganzes Jahr auf Little America ausharren müs¬
sen wird , bis sich die klimatischen Verhältnisse gebessert haben .

i Was Mary Pickford verdient
In einem ' Steuerkinterziebungsprozeh gegen die bekannte ameri¬

kanische Filmschausvielerin Mary Pickford in Los Angelas sind
recht interessaiite Feststellungen über die Riesenverdienste

' der
Künstlerin gemacht worden . Danach hatte sie bereits im Jahre
1917 ein Einkommen von 560 000 Dollar , das im Jahre 1919 sogar
auf über 800 000 Dollar stieg . Die Schauspielerin zahlte ihrer Mut¬
ter nach ihren eigenen Angaben eine jährliche Vergütung von
52000 Dollar , die sie aber vorsorglicherweile von ihrer Einkom¬
mensteuerveranlagung in Abzug brachte . Eine richterliche Ent¬
scheidung über den Anspruch der Steuerbehörden auf Nachzahlung
von 100000 Dollar ist bisher nicht ergangen . ,

12 spanische Fischer ertrunken
Bigo , 28. Jan . Infolge des Sturmes ist ein Fischerboot gestran¬

det . 12 Mann der Besatzung sind ertrunken . Von einem anderen
Fischerboot mit 20 Mann Besatzuirg ist man ohne Nachricht .

Die Auslieferung Sauerbreys
Der Frankfurter Millionenbetrifger Sauerbrey hat die in

Prag wegen falscher Anmeldung erhaltene Gefängnisstrafe verbüht
und wurde den reichsdeutschen Behörden übergeben .

KPD .-Schriftsteller und Dollarfälscher
Der kommunistische Schriftsteller Dr . Karl Frank stellt fest,

dah er in der politischen Abteilung der Zentrale für Organisation
und in der politischen Abteilung der Zentrale für Information der
KPD . nicht tätig gewesen ist und er zu dem Dollarsälscher Franz
Boigt keine Beziehungen unterhielt .

Die Vorgänge im Berliner Hauptzollamt Packhos
WTB . meldet : Mehrere Berliner Zeitungen brächten in der ver¬

gangenen Woche eine Nachricht über Betrügereien auf dem Haupt -
zollamt Packhof , durch die Berliner Firmen um einen namhaften
Betrag geschädigt worden sind . In diesen Nachrichten war auch
zum Ausdruck gekommen , dab wahrscheinlich Zollbeamte an
den Schiebungen beteiligt gewesen sind . Die hierauf bezüglichen
Angaben sind nicht zutreffend . Zollbeamte sind an den Betrü¬
gereien nicht beteiligt , insbesondere ist es unrichtig , dah
gegen Zollbeamte Untersuchungen schweben. In dem Strafverfah -^
ren gegen die betrügerischen Angestellten der geschädigten Firmen
sind Zollbeamte bisher noch nicht vernommen worden .

Krach am Pariser Telephon
Entgegen dem bisherigen Brauch und entgegen allen früher ge¬

gebenen Versprechungen sollen jetzt die Pariser Posttelephonistinnen
genau dasselbe Examen oblegen wie die männlichen Postbeamten .
Hiergegen haben die Postbeamtinnen dieser Tage lebhaft demon¬
striert . Als die Verfügung bekannt wurde , versammelten sich spon¬
tan über 800 Telephonistinnen »nd zogen auf die Strabe . Vor dem
Postministerium machten sie Halt . Die überraschte Polizei war
machtlos und inubte mit anieben , wie etwa 300 der Protestlerinnen
m das Ministerium eindrangen und alle Räume und Gänge mit
dem Ruf : „Nieder das Examen — Gerechtigkeit !" erfüllten . Nur
mit Hilfe eines starken Polizeiaufgebotes war es möglich die pro¬
testierenden Damen zu entfernen , wobei die den Franzosen nach¬
gerühmte Höflichkeit gegenüber dem weiblichen Geschglecht nicht im
geringsten zur Geltung kam . Während die Polizei rücksichtslos die
eikie Hälfte der Protestlerinnen aus dem Ministerium entfernte ,
war die andere Hälfte zum Abgeordnetenhaus gezogen , wo sie den
sozialistischen Deputierten ihre Wünsche vortrug . Unter der Füh - '

l rung der Gewerkschaften fanden später drei Riesenversammlungen
der Beamtinnen statt , in denen entsprechende Resolutionen ange¬
nommen und dem Postministerium weitergegeben wurden .

Bleibe im Dorfe und heirate redlich
In Bulgarien ist ein Junggesellenkrieg im Gange , dem be¬

reits ein junger Mann zum Opfer gefallen ist . Da in den mei¬
sten bulgarischen Dörfern das starke Geschlecht in der Zahl dem
schönen Geschlecht überlegen ist , wachen die jungen Bauernburschen
ängstlich darüber , dah möglichst wenig Mädels aus dem eigenen
Dorf weggeheiratet werden . Webe dem auf Freiersfüben gehenden
Burschen , der es wagt , am Sonntag den Nachbarort aufzusuchen ,
um dort eine hübsche Maid zum Tanze »u führen oder ihr gar mit
intimeren Absichten nachzustellen ! Schon oft genug ist das Blut
eines solchen „Verwegenen " geflosien . Dieser Tage begaben sich
nun einige Burschen des Dorfes Erketsch in das benachbarte Kol -
gamatsch , um dort einige „Freunde " aufzusuchen . Mit Mihtrauen
verfolgten , die Kalgamatscher den „ausländischen " Besuch und
beoSaäPeten schlieblich, dab dieser versuchte , mit einigen hübschen
Mädchen des Ortes anzubändeln . Schon waren die Fremden um¬
kreist und ein dichter Steinhagel vrasselt auf sie nieder . In ihrer
Rot griffen die Ueberfallenen zu ihren Revolvern , und bald war
die schönste Schieberei im Gange . Schlieblich muhten sich die muti -
gen „Ausländer " zurückziehen , da sich zwei von ihnen schwer ver -
wundet in ihrem Blute wälzten . Als endlich die Polizei eingriff
und die Schiehwütigen trennte , lag bereits ein Toter auf der Wal¬
statt .

Rauschgifte München bahnpostlagernd
Aus Grund der Entbüllui «gen eines Münchener Sonntagsblatles

beschäftigte sich die Münchener Kriminalpolizei mit Schweizer Ko¬
kainschiebungen nach München und dem Zwischenhandel von Kokain .
Morphium und Heroin nach Berlin und Hamburg . Die Kriminal¬
polizei hat unter Namensnennung konkrete Mitteilungen erhalten
so dah bereits dieser Tage mit Festnahmen zu rechnen ist . In der
Landwehrstrobe , nicht , weit vom Münchener Hauvtüabi ' bof . sind
einige Pensionen als Kuvvel - und Absteigquarticre bekannt . Es
wurde festgestellt , dab in diesen „Zentren des Nachtlebens " lebr viel
Rauschgift verkauft worden ist , ohne dah bisher Käuier und Ver¬
käufer ausfindig gemacht werden konnten . Durch die Recherchen
eines Münchener Journalisten konzentrierte sich indessen der Ver¬
dacht auf zroei Personen , die auf dem Münchener Paletpostamt
bahnlagernde kleinere Sendungen abbolten , die auf der deutichen
Seite der schweizer Grenze aufgegeben worden sind . Die Sendun¬
gen fielen durch ihre Kleinheit aus : sie enthielten Kokain . Ein
Teil des Kokains ist in München verkauft worden , der Rest wurde
anscheinend nach dem Norden verschoben . In die Affäre ist avch ein
in Schwabing wohnender Apotheker verwickelt , der offenbar vas
Kokain von Lindau ain Bodensee im Auto geholt hat . Er soll auch
für die Weiterverschiebung die Hauptmittelsverson sein .

Rettung Schiffbrüchiger
Biarritz , 28. Jan . Rach zwölfstündigen Bemühungen ist es ge¬

lungen . mit den an Bord eines auseinandergebrochenen engliiche »
Dampfers „Knevwortb " befindlichen Schiffbrüchigen eine Kabelver¬
bindung berznstellen . Mit Hilfe einer an diesem Kabel entlang lau¬
fende » Rettungsboje konnten bereits einige Schiffbrüchige das Land
erreichen . Der erste Gerettete teilt mit , dah fein Bruder über Bord
gespült worden sei, so dah von den 23 Fahrgästen noch 82 über¬
lebend « an Bord «varen . Die Rettung mit Hilfe der Boje dauert
an . Alle Viertelstunde wird ein Schiffbrüchiger auf diese Weise an
Land gebracht . Die Verbindung ist allerdings dadurch gefährdet , dah
das Kabel an einer Klippe vorbeifübrt und brechen könnte .

Mihhandlung eines Eerichtsvorfitzenden
Berlin , 28 . Jan . Unglaubliche Szenen spielten sich heute vor dem

Erweiterten Schöffengericht Neukölln ab , wo zwei Mitglieder der
Berliner Unterwelt , die ein langes Vorstrasenregister haben , über
das Gericht herfielen und ihre im Saale anwesenden Freunde ouf -
forderten , sich an den Ausschreitungen zu beteiligen . Das Ueberfall -
kommando stellte die Ordnung wieder her .

Zwei Berliner auf der Charles -Znsel ausgesunden
Associated Preh meldet aus Chicago : Von der Eugene Mardo -

nald - Ervedition , die einige Inseln in der Näbe des Acquator er¬
forscht , liegt ein Funkbericht vor . wonach sie auf der zur Eruvv .' der
Galavagos gehörenden Inseln zwei Berliner , Dr . Ritte und Frau ,
auffanden . Das Ehepaar strandete vor fünf Monaten bei der ge¬
nannten Insel . Die Macdonald - Ervedition verproviantierte das
Ehepaar für die Dauer eines Jahres .

Aus der Stadl Surlach
Deutscher Holzarbeiterverband . Auf die morgen Donnerstag

abend gleich nach Geschäftsschluh uin 5 Ubr stattsindende General¬
versammlung im „Darmstädler Sof " sei nochmals aufmerksam ge¬
macht .

Bon der Volksschule . Wir machen nochmals darauf aufmerksam ,
dah morgen die Anmeldung der auf Ostern schulvflichtig werdenden
Kinder stattfindet . Näheres im Anzeigenteil .

K . Der Feuerbestattungsverein Durlach und Umgebung hielt ver¬
flossenen Sonntag in der Turmberg - Wirtschaft „Fried¬
richshöhe " seine Generalversammlung ab . Der Vor¬
sitzende, Herr Hoffmann , begrühte die zahlreich Erschienenen ,
wobei besonders festzustellen war , dah die alten Gründer des Ver¬
eins (Avril 1900 gegründet ) fast vollzählig erschienen waren . Herr
Hoffmann und der Schristführer , Hauvtl . a . D . Kasper , be¬
richteten über die Tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr . Das
Vcreinsleben »eiste im Jahre 1929 folgende Beroegung : Mit -
gliederstand am 1. Jan . 1929 : 210 Mitglieder , ausgetre¬
ten bzw . ausgeschlossen : 8 , gestorben 12, Neuaufnahmen 21, heu¬
tiger Stand 213 . Die normale Sterblichkeit für Durlach : 2,6
Prozent , wurde ums Doppelte überschritten . Die F i n a n z e n - des
Vereins sind dank der gewissenhaften Rechnungsführung des Herrn
Eggenberger in bester Ordnung . Vermögen 3100 Ji (seit Ab¬
lauf der Inflation wieder gesammelt ) . An der Debatte beteiligten
sich die Herren Lindner , Scharlow und Frohmüller .
Der Verein wird sich im laufenden Jahr mit der Frag « beschäitigen .
ob es angesichts des Reservefonds von 3100 Ji und der 1932 zu er¬
wartenden Aufwertung unserer Kriegsanleihe von 4000 JL nicht
angängig ist. zum ursprünglichen llmlageoerfabren zurück¬
zukehren , da es für viele Mitglieder eine finanzielle Erleichterung
bildet und den Verein doch vollauf leistungsfähig erhält . Auch der
Beitritt älterer Personen wird dadurch erleichtett . Die Hauptsache
ist, dab der Verein lebensfähig ist und bleibt , unnötigerweise
Kapitalien anzusammeln liegt auherbalb seines
Daseinszwecks .

öliger

> ' bs , Bios ,■«arrenhaus

Tenor Kammersängerin
ELSE BLANK «xi singen äüä "

VlJttllH . Karlsruhe uoiKsiumucne preiseStuttgart _y - Mk. 1.10 bis 4.40
Kaiserstraße 104 , Ecke Herrenstraße , Frz . Tatet , Kaiserstraße , Ecke Lammstraße , Musikhaus Schlalle . Kaiserstraße

Mey Kaiserstraße , Ecke Karlfriedrichstraße , Cloarren ^ au 1« Hieke . Kaiserstraße , Ecke Karlstraße , und Rondellplatz.
175 .

Kleine

Reuen
heim

jrmnasial - ono Realklass .
Heitterg

e Gyi _ __ _ _Abi«« ’. Umschulunff . Emzelz 'mmer . Gut.
Verpfleauna , eisrene Landwhtschaft Spm '
Erfolge und Drurksachen . F6S

Meiler ! Verdi fiir euere Zeitsug !
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